KLUCZ  D O  ZADAŃ

Von den Silingen zum Glatzer Pfingstfriede

I.
Böhmen war das erste Nachbarland, das seine Macht über Schlesien ausdehnte.

Der Premyslide Wratislawus I. soll der Begründer von Breslau sein. 

Der größte Teil Schlesiens verblieb nach der Glatzer Pfingstfriede bei Polen..

Der Polenherzog Mieszko I. eroberte große Teile Schlesiens.

Wratislawus I. vereinigte im 10. Jahrhundert die böhmischen und mährischen Gebiete und den mittelschlesischen Raum.

Die Kriege zwischen Böhmen und Polen beendete erst der Glatzer Pfingstfriede.

II.
1) Die meisten Silingen sind nach Westen abgezogen.

2) Der Premyslide Wratislaus I. hat im 19 Jahrhundert die böhmischen und mährischen    Gebiete vereinigt.

3) Der Polenherzog Mieszko I hat noch im selben Jahrhundert im Kampf gegen Böhmen den nord- und mittelschlesichen Raum. erobert.
4) Die Kriege zwischen Böhmen und Polen hat erst der Glatzer Pfingstfriede beendet.

5) Der größte Teil Schlesiens ist bei Polen verblieben.

Schlesien unter Piasten

I.
1138 - Boleslaus III. ist tot

1241 - Mongolen fallen in Schlesien ein
1201-1238 - Regierung von Heinrich I.
II.
Wladislaus I. floh ins Reich.

Keiser Barbarossa teilt Schlesien neu auf. 

Boleslaus I. erhielt Niederschlesien.

Mieszko erhielt Oberschlesien.

Hl. Hedwig heiratete Heinrich I.

Bei Liegnitz kam es zu einer blutigen Schlacht mit den Mongolen.

In Kloster Treibnitz liegt hl. Hedwig begraben.

Herzog Heinrich II. fiel bei Liegnitz.

Während der Regierungszeit von Heinrich I. entstand das Kloster in Czarnowanz.

III.
a) Musiker

b) helfen

c) Ruhe

d) lieben

e) verehren

f) Wälder
IV.
Eine Stadt gründet man.

Ein Gebiet besiedelt man.

In die Heimat kehrt man zurück.

Ins Exil flieht man.

Eine Frau heiratet man.

Eine Patronin verehrt man.

Dem Feind stellt man sich entgegen.

Ein Wald rodet man.

Ein Rathaus errichtet man

Sümpfe legt man trocken
.

V.
starb, floh, lernte kennen, kehrten zurück, brachten mit, fiel ein, teilte auf, heirateten, war, hieß, verehrt, fielen ein, kam, fiel, ließ nach, kamen, legten an, besiedelten, rodeten, legten trocken, erzielten, gründeten, übernahm
„Unter böhmischen Zepter“

I.
a) In der zweiten Hälfte des 13. Jahrhunderts erreichte die deutsche Besiedlung ihren Höhepunkt.
b) Die Teilfürstentümer lehnten sich an Böhmen an.

c) Im Vertrag von Trentschin /1335/erkannte König Kasimir III .den Anschluss Schlesiens zur Krone Böhmens an.
d) Schlesien gehörte seit 1335 als Teil Böhmen zum Reich.
e) Die Verbindung mit dem Westen bildete die Hohe Straße.
f) Breslau entwickelte sich zum wirtschaftlichen Mittelpunkt.
g) Im 15. Jahrhundert fielen in Schlesien die Hussiten ein.
h) Die Hussiten verwüsteten ganze Landstriche.
i) Es gab immer wieder Streitigkeiten um die Krone Böhmens.
j) Schlesien war sogar kurz unter ungarischem Zepter.
k) 1490 fiel Schlesien nach Böhmen zurück.

II.

. 1) falsch 2) richtig 3) falsch 4) richtig 5) falsch 6) richtig 7) richtig 8) richtig 9)falsch 10)richtig

                               „ Von Österreich zu Preußen“
I.
1)erbte 2)wurde 3)dauerte 4)war 5)war 6)wurde 7)stieg auf 8)konnte 9)sicherte 10) baute 11) blieb übrig 12)nahmen auf 13)räumte ein 14)reformierte 15)holte 16)rief 17)sorgte 18)stand

II. 

1) wer 2) Unter welchem 3) wer 4) wann 5) wie 6) wie 7) wann 8) welche 9) wie 10) was 11) was 12) Wie viele 13) was 14) wen 
Preußen in den Koalitionskriegen gegen das revolutionäre Frankreich

I.

1. Die französische Revolution assoziiert man mit dem Sturm´ auf die Bastille.

2. Die französischen Truppen strömten nach Deutschland hinein.

3. Preußen erwarb aus der dritten Teilung Polens Danzig, Thorn, Teile Masowiens und Großpolen.

4.1795 schloss sich Preußen der dritten Teilung Polens an.
5. 1793/1795 erreichte Preußen die größte Ausdehnung in seiner Geschichte.

6) 1806 begann der vierte Koalitionskrieg.

7.
1807 wurde in Tilsit zwischen Frankreich und Preußen der Friedensvertrag geschlossen

8.
Das Königreich Preußen wurde territorial sehr beschränkt.

II.

Die französische Revolution assoziiert man mit Sturm auf die Bastille, Terror und Morden Die deutschen Heeren hatten keine Chance gegen das französische Heer.  1795 hatte Preußen mit Frankreich einen Sonderfrieden geschlossen.

1793/1795 erreichte Preußen die größte Ausdehnung in seiner Geschichte.

1806 begann der vierte Koalitionskrieg..

1807 wurde der Frieden von Tilsit geschlossen.

Der Frieden von Tilsit hat Preußen territorial sehr beschränkt.

„Vom Deutschen Bund zum Deutschen Reich“

I
Der „Deutsch Bund“ erfüllte nicht den Wunsch nach einem nationalem deutschen Bundesstaat.                                                                                                                               1815 wurde auf dem Wiener Kongress der „Deutsche Bund“ gegründet                          .  Österreich übernahm Vorsitz in diesem Staatenbund.                                                               Der „Deutsche Bund“ setzte sich aus 35 Fürstenstaaten zusammen.                                   Unter Friedrich Wilhelm III. und Friedrich Wilhelm IV. erkannte Preußen die Vormachtstellung Österreichs an.                                                                                                19. VII. 1870 erklärte Frankreich Preußen den Krieg.                                                             .Der Deutsche Zollverein wurde unter der preußischen Führung gegründet,                                Otto von Bismarck. wurde 1851 zum Gesandten Preußen beim Deutschen Bundestag berufen.                     Österreich stand dem Plan von Bismarck im Wege.
Otto von Bismarck wollte Deutschland unter preußischer Führung einigen.                          1866wurde der Deutsch Bund aufgelöst und der Norddeutsche Bund gegründet.              Frankreich musste an das Deutsche Reich Elsass und Lothringen abtreten.                              Otto von Bismarck war der erste Reichskanzler.

1871 wurde der preußische König Wilhelm I. zum deutschen Kaiser ausgerufen.
II.
a) gründete b) sehnten sich c) setzte sich d) gründete e) erkannte an f) änderte sich g) stand h) erlitt i) löste auf j) kam

                             „Schlesische Städte im 19. Jahrhundert“
I. 
1. richtig 2. falsch 3. richtig 4. falsch 5. falsch 6. richtig 7. richtig 8. richtig 9. falsch 10. richtig 11. falsch 12. richtig 13. richtig 14. richtig

II. 

Kreuzworträtsel
1.Breslau 2.Einwohner 3. Gebiet 4.Universität 5. Wilhelm 6.Gleiwitz 7.Bodenschätzen 8.Arbeiter 9.Fabriken 10. Dorf 11. Polen 12. Volk 13. Jahrhundert 14. Medium 15. Freytag 16.Hauptmann

III.
1. gegründet 2. kam es 3. entstand 4. stieg 5. entwickelten sich 6. suchten 7.  wurden vollbracht 8. interessierten 9. war 10.schrieb 11. stammte
                         „Der Kulturkampf und seine Auswirkungen“

I.  

1. gab 2.trug bei 3. ging 4. vermutete 5.durfte 6. unterstand. 7. verschärfte 8. ernannte 9. weckte 10. stellten auf 11. gewann 12.forderten 13. erhob 14. fühlten sich

III.
1. Der Kulturkampf trug zur Entwicklung des polnischen Bewwusstseins bei.
2. Im Kulturkampf ging es um Streit zwischen dem Staat und der Kirche.
3. Im Kulturministerium wurde die katholische Abteilung aufgehoben.

4. Seit1876 durfte nur auf Deutsch unterrichtet werden.

5. Das ganze Schulwesen wurde dem Staat unterstellt.

6. Seit 1885 verschärfte Bismarck die antipolnische Politik.

7. Der Kulturkampf weckte bei den Oberschlesiern politisches Interesse.
8. Das Mandant für den Wahlkreis Kattowitz – Hindenburg gewann Wojciech Korfanty.
9. Der wiedererstandene polnische Staat meldete Gebietsansprüche an.

10. Österreichisch Schlesien wurde aufgeteilt.

11. In Schlesien gab es Autonomiebestrebungen.

                                               „Schlesische Aufstände“
I
1.falsch 2. richtig 3.richtig 4.richtig 5.richtig 6.richtig. 7. falsch 8. falsch 9.richtig 10. richtig 11. richtig 12. falsch 13. richtig. 14. richtig 15. falsch 16.falsch
                                        „Unter den Nationalsozialisten“
II
wann, was, wohin, wie, was, was,was,

                                     „Schlesien im Zweiten Weltkrieg“

I
In Schlesien erfuhr man von dem angeblichen polnischen Überfall auf den Sender Gleiwitz wenige Stunden vor dem Angriff auf Polen.
In den ersten Kriegstagen eroberte die Wehrmacht das abgetrennte Ostoberschlesien.

Für viele in Ostoberschlesien lebende Polen begann eine Leidenszeit.

Zehntausende von Schlesiern kamen schon auf der Flucht um.
Auf dem Gut des Grafen Moltke bildete sich 1942 eine Gruppe von Widerstandskämpfern.

Schlesien blieb bis 1945 von Kampfhandlungen fast verschont.

1940 wurde in Auschwitz eines der größten Konzentrationslager eingerichtet.

Bei Groß Rosen im Kreis Schweidnitz entstand ein zweites Konzentrationslager.
Graf Moltke wurde schon im Januar 1944 verhaftet.

Schlesien wurde erst im Januar 1945 zum Kriegsschauplatz.

Tausende Flüchtlinge aus Schlesien starben bei den Bombenangriffen auf Dresden.

Die sowjetische Großoffensive begann am 12. Januar.

Eine Woche nach der Offensive überschritten sowjetische Truppen die schlesische Grenze östlich von Kreuzburg.

II.

führt durch, erobert, begrüßt, teilt, bildet, widerstrebt, beseitigt, verhaftet, kommt um, stirbt, erfriert, 

                                   „Aussiedlung und Entgermanisierung“

I.

Die „Überführung“ der deutschen Bevölkerung sollte in geregelten Verhältnissen und menschlicher Weise verlaufen.
Aus den deutschen Ostgebieten sind 12 Millionen Deutsche ausgesiedelt worden.

Die Zwangsaussiedlung hatte schon vor der Potsdamer Konferenz begonnen.

Alle Spuren des Deutschtums wurden beseitigt.
Die deutsche Sprache wurde in der Öffentlichkeit strengstens verboten.

In Oberschlesien wurde über eine Million zweisprachige Menschen zu „Autochthonen“ erklärt und nicht ausgewiesen
.Die Ausgewiesenen konnten nur das mitnehmen, was sie am Körper trugen.

In Breslau stürzte man das Denkmal von Wilhelm I

Die polnische Regierung wollte eine gemeinsame „Identifikation“ der Menschen in Schlesien schaffen.

II

1. Potsdam

2. Überführung
3. Ausgewiesene

4. Deutsche

5. Niederschlesien

6. Zweisprachig

7. Übersiedeln

8. Bevölkerung

9. Ausrottung

10. Denkmal

11. Entgermanisierung
